
Lacertiden-Neunachweise filr Italien und Deutschland

Selbst ln Mitteleuropa sind heute noch herpetologische Überra-
schungen mögllch. Das beweisen zwei Heldungen aus Jtlngster zeit,
die unsere Kenntnis zu den Verbreitungsgrenzen zweier .Lacerta-Arten
erweitern.

Eigentlich gar nicht so überraschend ist die Meldung der zaunei-
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dechse (Lacerta agi77s) aus ltalien durch LAPINT et at. (1988). Dle

Art vrar bereits aus der ungebung von Villach (Kärnten), nahe der

srldlichen Landesgrenze von österreich bekannt, und schon seit elni-
ger Zeit wurde verrnutet, daß sie lrgendwann auch im angrenzenden

Raum ltaliens nachgewiesen wird (BlscHorr L984a, 1988). Die Zaunei-

dechsen wurden auch genau in der vor allen,in Frage konmenden ita-
lienischen Provlnz Friuli gefunden.

sehr viel tiberraschender und unerwarteter Lrar dagegen die Meldung

einer 5. Lacertide frir das Territorium der Bundesrepublik Deutsch-

land durch CAPULA & LUISELLI (1990). Die belden ltalienischen Her-

petologen haben ganz irn sitden'der Bundesrepublik, am Nordhang des

Karwendel-Gebirges, die Kroatische Geblrgseidechse ( Lacerta hor1'r a-

thi) gefunden! sol1te sich dieses vorkommen tatsächlich als nattlr-
l-ich erweisen, also nicht auf eine Einb,ilrgerung durch den Menschen

zurrlckgehen, stellt es eine ganz beträchliche Arealerweiterung für
die Art dar (vq1. BISCHOFF 1984b). Aus neiner sicht ist ein natür-
liches vorkonmen von -L. horvathi im Karwendel-Gebirge nicht sofort
von der Hand zu weisen, denn gerade bei dieser Art erwies sich in
letzter zeit, daß ihr Areal erheblich gröBer ist, als bisher ange-

nommen. war sie ursprünglicb nur aus Nw-Jugoslawien bekannt, konnte

sie durch DARSA (1972) und LAPTNI & DOLCE (1983) ftir Italien und

schlieBli.ch durch GRILLITSCH & TIEDEMANN (1986) auch eindeutig für
österreich nachgewiesen werden. Durch ihre unscheinbare äußere Er-

scheinung wird diese Art sicher leicht übersehen, und auch ver-
wechslungen mit Podarcis raura-ljs oder Lacerta vivipara sind nicht
auszuschließen, zumal dann, wenn man sie in einer Region überhaupt

nicht erwartet. Es ist sicher lohnend, sich in östlichen Alpenbe-

reich weiter nach dieser Eidechse umzusehen.
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